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Angebot 30 Tage, gerechnet vom Tage der Absendung des 
Angebots, gebunden.

§3
1. Ein Vertrag gilt als abgeschlosseiK-
a) zwischen Anwesenden — züm Zeitpunkt seiner Unter­

zeichnung durch die Vertragspartner;
b) zwischen Abwesenden — zum Zeitpunkt des Zugangs der 

Mitteilung über die vorbehaltlose Annahme des Ange­
bots beim Anbietenden innerhalb der Annahmefri'sten 
des Angebots gemäß § 2 Absätze 2 und 3.

2. Wenn dem Anbietenden die Mitteilung über die An­
nahme des Angebots nach Ablauf der Annahmefrist für das 
Angebot zugeht, so gilt diese Mitteilung als neues Angebot.

3. Eine verspätete Mitteilung über die Annahme des Ange­
bots gilt trotzdem als Bestätigung über die Annahme des An­
gebots, wenn der Anbietende dem anderen Partner unverzüg­
lich schriftlich mitteilt, daß er den Vertrag als abgeschlossen 
betrachtet.

4. Wenn aus der verspätet zugegangenen Mitteilung über 
die Annahme des Angebots ersichtlich j^t, daß diese vor Ab­
lauf der Annahmefrist des Angebots abgesandt wurde, wird 
sie nur dann als verspätet angesehen, wenn der Partner, der 
das Angebot unterbreitet hat, den anderen Partner unverzüg­
lich über den verspäteten Zugang der Mitteilung benachrich­
tigt hat.

5. Eine Antwort auf ein Angebot, in der die Absicht zum 
Ausdruck gebracht wird, es anzunehmen, in der jedoch zu­
sätzliche oder abweichende Bedingungen enthalten sind, stellt 
eine Abweichung vom Angebot dar und wird als neues Ange­
bot betrachtet.

6. Die Bestimmungen dieser Allgemeinen Lieferbedingun­
gen, die den Abschluß von Verträgen zwischen Abwesenden 
betreffen, finden auch auf den Fall Anwendung, daß der Ver­
tragsabschluß durch Übergabe eines durch einen Partner U n ­
terzeichneten Vertragstextes bei Verhandlungen oder auf dem 
Postweg und dessen Rückgabe, unterzeichnet durch den ande­
ren Partner, auf den nachfolgenden Verhandlungen oder per 
Post erfolgt.

§4

1. Ein Angebot; und die Annahme eines Angebots sind unter 
der Bedingung wirksam, daß sie in schriftlicher Form erfol­
gen. Unter Schriftform sind auch telegrafische oder fern­
schriftliche Mitteilungen zu verstehen.

2. Ergänzungen und Änderungen eines Vertrages sowie 
seine Aufhebung durch Vereinbarung der Partner sind unter 
der Bedingung wirksam, daß sie auch in schriftlicher Form 
vorgenommen wurden.

§5
Alle Anlagen zum Vertrag, wie technische Bedingungen, 

Spezifikationen, besondere Prüfungsbedingungen, Verpak- 
kungs-, Markierungs- und Verladevorschriften u. ä., die im 
Vertrag genannt sind oder in denen nach Vereinbarung der 
Partner auf den betreffenden Vertrag Bezug genommen 
wird, bilden einen untrennbaren Bestandteil dieses Vertrages.

§ 6

Zum Zeitpunkt des Vertragsabschlusses verlieren der ge­
samte vorangegangene Schriftwechsel und die Vertragsver­
handlungen ihre Gültigkeit.

§7
1. Ein Vertrag kann durch Vereinbarung der Partner ge­

ändert oder aufgehoben werden.

2. .Ein einseitiger Rücktritt vom Vertrag oder eine einsei­
tige Änderung der Vertragsbedingungen- ist mit Ausnahme 
der Fälle, die ausdrücklich in diesen Allgemeinen Lieferbe­
dingungen, in einer bilateralen Vereinbarung oder im Ver­
trag vorgesehen sind, nicht gestattet.

Kapitel II 
Lieferbasis

§ 8

Bei Beförderung mit der Eisenbahn erfolgen die Lieferun­
gen franko Waggon Grenze des Verkäuferlandes, wobei fol­
gendes gilt:

a) Der Verkäufer trägt die Kosten für die Beförderung der 
Ware bis zur Staatsgrenze seines Landes, jedoch trägt 
die Kosten für die Umladung und/oder für die Umstel­
lung der Radsätze der Käufer;

b) das Eigentumsrecht an der Ware sowie das Risiko für 
den zufälligen Untergang oder eine zufällige Beschädi­
gung der Ware gehen vom Verkäufer zum Zeitpunkt 
der Übergabe der Ware von der Eisenbahn des Verkäu­
ferlandes an die übernehmende Eisenbahn auf den Käu­
fer über;

c) als Lieferdatum gilt das Datum des auf dem Eisenbahn­
frachtbrief angebrachten Stempelab.druckes der Grenz­
station, auf der die Ware von der Eisenbahn des Ver­
käuferlandes an die übernehmende Eisenbahn überge­
ben wird.

& 9
Bei Beförderungen mit Kraftfahrzeugen erfolgen die Lie­

ferungen franko Ort der Verladung der Ware auf die Trans­
portmittel des Käufers oder, falls die Ware mit den Trans­
portmitteln des Verkäufers über die Staatsgrenze seines Lan­
des hinaus befördert wird, franko Ort der Zollabfertigung 
der Ware durch das Grenzzollamt des an das Verkäuferland 
grenzenden Landes, wobei folgendes gilt:

a) Der Verkäufer trägt die Kosten für die Beförderung der 
Ware bis zum Ort der Verladung der Ware auf die 
Transportmittel des Käufers oder, falls die Ware mit den 
Transportmitteln des Verkäufers über die Staatsgrenze 
seines Landes hinaus befördert wird, bis zum Grenz­
zollamt des an das Verkäuferland grenzenden Landes;

b) das Eigentumsrecht an der Ware sowie das Risiko für 
den zufälligen Untergang oder eine zufällige Beschädi­
gung der Ware gehen vom Verkäufer auf den Käufer 
zum Zeitpunkt der Übernahme der Ware von den Trans­
portmitteln des Verkäufers auf die Transportmittel des 
Käufers oder, wenn die Ware mit den Transportmitteln 
des Verkäufers über die Staatsgrenze seines Landes hin­
aus befördert wird, zum Zeitpunkt der Zollabfertigung 
der Ware durch das Grenzzollamt des an das Verkäufer­
land grenzenden Landes über;

c) als Lieferdatum gilt das Datum des Dokumentes, das die 
Übernahme der Ware durch die Transportmittel des 
Käufers bestätigt, oder, wenn die Ware von den Trans­
portmitteln des Verkäufers über die Staatsgrenze seines 
Landes hinaus befördert wird, das Datum der Zollabfer­
tigung der Ware durch das Grenzzollamt des an das Ver­
käuferland grenzenden Landes.

§ 10

1. Bei Beförderungen auf dem Wasserwege erfolgen die Lie­
ferungen fob, cif oder c & f des im Vertrag vorgesehenen Ha­
fens.

2. Bei Lieferungen unter den Bedingungen fob gilt folgen­
des:

a) Der Verkäufer trägt alle Kosten bis zum Zeitpunkt der 
Verladung der Ware an Bord des Schiffes; die Partner 
können aber im Vertrag vereinbaren, daß der Verkäu­
fer auch die Kosten für die Verladung der Ware in den 
Schiffsraum, einschließlich der Kosten für Trimmen 
(Stauen) der Ware trägt;

b) das Eigentumsrecht an der Ware sowie das Risiko für 
den zufälligen Untergang oder eine zufällige Beschädi­
gung der Ware gehen vom Verkäufer auf den Käufer 
zum Zeitpunkt des Überganges der Ware an Bord des . 
Schiffes im Verladehafen über;


